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BERN – Zur eintägigen Veranstal-
tung der Schweizerischen Gesell-
schaft für Rekonstruktive Zahnme-
dizin (SSRD) am 29. Oktober im 
Zentrum Paul Klee in Bern laden 
dieses Jahr Prof. Dr. Joannis Katsou-
lis, WisKo Präsident SSRD, sowie 
Prof. Dr. Ronald Jung, Präsident 
SSRD, ein. Unter dem Titel „Was ist 

besser, wer hat Recht? Kontroverses 
in der Prothetik“ werden drei aktu-
elle Themengruppen vereint, welche 
jeweils von zwei ausgewiesenen Ex-
perten mit kontroversen Ansichten 

vertreten werden. Zum Ende jeder 
Session dient eine eingeplante Dis-
kussionszeit der Konfrontation der 
beiden Experten mit konkreten Fall-
beispielen. 

Der Morgen beginnt mit dem 
Themengebiet „All-On-Teeth vs. 
All-On-Implants“. Prof. Dr. Dr. 
Niklaus P. Lang, Bern, widmet sich 
hierbei der All-On-Teeth-Methode, 
während Prof. Dr. Hannes Wachtel, 
München, die All-On-Implants-Me-
thode vertreten wird. 

Nach der Diskussionsrunde und 
einer kleinen Pause fi nden sich dann 
Dr. Urs Brodbeck, Zürich, und Dr. 

Ueli Grunder, Zollikon, zusammen, 
um das Spannungsfeld „Klebebrü-
cke vs. Implantat“ näher zu beleuch-
ten und gegeneinander abzuwägen. 

Der Nachmittag steht zunächst 
unter dem Motto „Der Zahntechni-
ker vs. CAD/CAM; Wahrheit und 
Fiktion“. PD Dr. Andreas Bindl, Zü-
rich, und Zahntechniker Oliver Brix 
werden hierzu Fallbeispiele disku-
tieren. 

Bevor der Tag mit einem Get-
together-Apéro ausklingt, wird der 
Research-Award der SSRD für die 
drei besten eingereichten Studien-
projekte verliehen. 

Weitere Informationen zu Pro-
gramm und Anmeldung unter www.
ssrd.ch. DT

Quelle: SSRD

„Was ist besser, wer hat Recht? Kontroverses in der Prothetik“
Die SSRD Jahrestagung fi ndet am 29. Oktober 2016 in Bern statt.

Hinweis: Die Ausübung von Faltenbehandlungen setzt die medizinische Qualifikation entsprechend dem Heilkundegesetz voraus. Aufgrund unterschiedlicher rechtlicher Auffassungen
kann es zu verschiedenen Statements z.B. im Hinblick auf die Behandlung mit Fillern im Lippenbereich durch Zahnärzte kommen. Klären Sie bitte eigen verantwortlich das Therapiespek-
trum mit den zuständigen Stellen ab bzw. informieren Sie sich über weiterführende Ausbildungen, z.B. zum Heilpraktiker.
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FREIBURG IM BREISGAU/AUGS-
BURG – Fünf renommierte Experten 
diskutieren live am 23. Oktober 2016 
ab 18 Uhr zur sensiblen Fragestellung 
„Autologes Transplantat – (un-)er-
setzlich?“. 

„Mit dem Online Symposium 
‚ITI kontrovers‘ wird die deutsche 
Sektion des ITI erneut neue Wege der 
Wissens- und Informationsvermitt-
lung beschreiten“, erklärt der Vorsit-
zende des International Team for 
Implantology, Sektion Deutschland, 
Professor Dr. Dr. Johannes Klein-
heinz. „Starten wollen wir mit der 
Frage, ob der autologe Knochen noch 
den Goldstandard für die Augmen-
tationen darstellt oder ob Ersatzmate-
rialien diese Position bereits abgelöst 
haben“, so Kleinheinz weiter. 

Das namhafte Referententeam 
wird diese Leitfrage kontrovers disku-
tieren. Moderiert wird das Online 
Symposium vom Freiburger Oralchi-
rurgen Dr. Georg Bach, der eine rege 
Beteiligung an diesem neuen Fortbil-
dungsformat erwartet, insbesondere 
von jungen Zahnmedizinern. Zum 
Ablauf erklärt Dr. Bach, dass „(…) zu 
Beginn Pro- und Kontra-Statements 

mit fl ankierenden Videosequenzen 
durch zwei Referentengruppen in 
einem Streitgespräch diskutiert wer-
den, sodass man im Anschluss auf 
einem einheitlichen Wissenslevel in 
die Diskussion einsteigen kann“. 

„Auch rechtliche Aspekte und die 
immer wichtiger werdende Patienten-
kommunikation sollen nicht zu kurz 
kommen“, so Dr. Bach weiter. Die 
Kommentare der Zuschauer werden 
live hinzugeschaltet. Laut Dr. Bach 
berge die Fragestellung ausreichend 
Zündstoff, sodass mit einem inten-
siven Gedankenaustausch zwischen 
beiden Seiten, Podium und Audito-
rium, zu rechnen sei. Räumlich unab-
hängig kann jeder Zahnmediziner mit 
Onlinezugang am Symposium teil-
nehmen. Es wird in 
voller Länge aufge-
zeichnet und kann 
deshalb auch im 
Nachgang jederzeit 
angesehen werden. DT

ITI Sektion Deutschland
Tel.: +49 700 48448400
www.iti.org/sites/germany

Neue Wege der 
Wissensvermittlung

Für den 23. Oktober kündigt das ITI mit „ITI kontrovers“ das erste 
Online Symposium und damit ein neues Fortbildungsformat an.

Moderator Dr. Georg Bach.
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